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BRONSKI IST IHR

MANN IN DER

FR-REDAKTION

Schreiben Sie an:
Bronski

Frankfurter Rundschau
60266 Frankfurt am Main

Faxen Sie an:
069 / 2199-3666

Mailen Sie an:
Bronski@fr.de oder

Forum@fr.de

Bitte geben Sie dabei immer
Ihre vollständige Adresse an!

Mit der Einsendung erklären
Sie sich einverstanden, dass
Ihre Zuschrift auch online

unter www.frblog.de
veröffentlicht werden kann.

Diskutieren Sie mit!

Die Redaktion behält sich vor,
Zuschriften zur Veröffentlichung zu kürzen.

ZUSCHRIF TEN ONLINE

Alle Stimmen dieses Forums
wurden auch online im FR-Blog
veröffentlicht, der Fortsetzung
des Print-Forums im Internet. Le-
sen Sie hier: frblog.de/lf-20210607

Was tun für Insekten? Bronski
baut seinen Garten um. Kräuter,
heimische Blühpflanzen, Totholz –
allmählich kommt Schwung in den
Luftraum des Gartens. Überall
hört man’s summen, aber die Zahl
der Flugbewegungen am Himmel
über Offenbach steigt wieder. Das
Projekt: www.frblog.de/garten-x

FR ERLEBEN

Claus-Jürgen Göpfert spricht
mit dem Frankfurter Planungs-
dezernenten Mike Josef (SPD)
über: „Frankfurt schrumpft:
Wie geht es weiter?“ In der
Reihe „Göpferts Gäste“ des
Club Voltaire. Mit Publikum
(25 Personen höchstens).
Einwahldaten für den Stream
unter
club-voltaire.de/veranstaltungen
Donnerstag, 10. Juni, 19 Uhr

Pitt von Bebenburgmoderiert
die Online-Diskussion
„Menschenrechte wählen!
Parteien vor der Wahl“ mit
Menschenrechtspolitiker:innen
aus fünf Bundestagsfraktionen,
veranstaltet vom Forum
Menschenrechte. Anmeldung:
forum-menschenrechte.de/even
ts/menschenrechte-waehlen
Montag, 14. Juni, 17 Uhr
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DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute wird es wechselnd bewölkt mit Schauern und
Gewittern, ab demMittag gibt es erneut teils kräfti-
ge Gewitter. Unwettergefahr durch lokal heftigen
Starkregen. Höchstwerte 23 bis 26 Grad. Meist
schwacher Nordostwind. Nachts Nebelbildung.

Morgen heiter mit längeren sonnigen Abschnitten.
Nur geringe Gewitterneigung. Am Freitag heiter bis
wolkig, weitgehend bleibt es trocken.

Adria 16° bis 18°
Azoren 17° bis 18°
Ägäis 18° bis 20°
Balearen 17° bis 18°
Biskaya 14° bis 15°

Nordsee 8° bis 11°
Ostsee 8° bis 12°
Algarve 18° bis 20°
Schwar. Meer 12° bis 15°
Rotes Meer 25° bis 26°

Madeira 19° bis 20°
Kanaren 20° bis 21°
Kreta 19° bis 20°
westl. Mittelmeer 16° bis 19°
östl. Mittelmeer 18° bis 23°

BIOWETTER

Die Kopfschmerz- und die Migräneanfälligkeit ist etwas erhöht. So-
wohl bei zu hohem als auch bei zu niedrigem Blutdruck können
Herz-Kreislauf-Beschwerden auftreten. Bei Bluthochdruck amMor-
gen und Abend größere Aktivitäten im Freien vermeiden!

Heute ist es im Nordwesten, Norden
und Nordosten meist sonnig oder lo-
cker bewölkt und überwiegend tro-
cken. In der Mitte und im Süden bei
wechselnder bis starker Bewölkung
teils schon in den Früh- und Vormit-
tagsstunden Schauer und kräftige Ge-
witter, regional Unwetter durch hefti-
gen Starkregen. Im Tagesverlauf mit
Ausnahme des Nordens au!ebende
und bezüglich Starkregen teils un-
wetterartige Schauer und Gewitter.
Höchstwerte 20 bis 27 Grad.

HESSEN

Schauer und Gewittergefahr

VORHERSAGE DEUTSCHLAND

Raus aus dem

Giftkreislauf
Gastbeitrag: „Ernährung im Einklang
mit Umwelt“, FR-Meinung vom 29.4.

Die Erkenntnisse des wissen-
schaftlichen Leiters des Ham-
burger Umweltinstituts (HUI)
und seine Forderung nach ei-
nem neuen „Bio“ sind mir als
Laien auf diesem Gebiet ver-
ständlich, sie sind überzeugend.
Und nicht nur das, vermitteln
sie diverse, umsetzbare Mög-
lichkeiten, aus dem giftigen
Kreislauf konventioneller Land-
wirtschaft auszusteigen.

Da diese erheblich zur Ver-
schärfung der Klimakrise bei-
trägt, könnte sich die Landwirt-
schaftsministerin doch ein Bei-
spiel an der Zusammenarbeit
zwischen Politiker*innen und
Virologe*innen in der Corona-
Krise nehmen und zukünftig
zusammen mit Fachleuten wie
Herrn Braungart auftreten, um
eine neue, alternative Form der
Landwirtschaft ins Leben zu ru-
fen. Not macht doch bekannt-
lich erfinderisch.

Aber ich befürchte, Frau
Klöckner hat sich längst mit
Haut und Haaren den Lobbyis-
ten der einflussreichen Phar-
ma- und der mächtigen Agrar-
industrie ausgeliefert, und wir
müssen weiterhin mit allen de-
mokratischen Möglichkeiten,
die uns als sogenannten Kon-
sumenten bleiben, für gesün-
deres Essen kämpfen. Und im
Herbst finden ja auch Bundes-
tagswahlen statt.

Robert Maxeiner, Frankfurt

Und die AfD weint nicht mal

Landtagswahl Sachsen-Anhalt: „Blaues Auge“, FR-Titel vom 7. Juni

Das Leben der Menschen

soll umgekrempelt werden

Mit großer Überraschung ist es
Reiner Haseloff gelungen, die
CDU im Bundesland zum abso-
luten Gewinner zu machen. Ins-
besondere ist bemerkenswert,
dass ein großer Anteil der
Nichtwähler zur Wahlurne ge-
gangen ist. Die Verliererparteien
werfen Haseloff Unredlichkeit
vor, indem er das Volk aufgeru-
fen hat, die Demokratie zu
wählen. Wenn, kann kann es
nur gegen die AfD gemünzt
sein. Das betrifft jedoch nicht
Bündnis 90/Die Grünen und
SPD. Persönlich glaube ich, dass
die Bundespolitik hier der ent-
scheidende Auslöser war. Mit
dem neuen Klimaschutzgesetz
ist es Ziel der Grünen, den
mündigen Menschen im Lande
das Leben umzukrempeln. Mit
der CO2–Steuer werden Kraft-
stoffe, Erdgas und Heizöl ver-
teuert, soll gar den Verbren-
nungsmotor im Kfz das Aus be-
schert werden. Diesen gewalti-
gen Eingriff wollen die Men-
schen nicht, so auch in Sach-
sen–Anhalt.

Dass die SPD massiv an
Wählerstimmen verloren hat,
liegt eher darin begründet, dass
im Bundestag die CDU nicht zu-
gestimmt hat.. Es ging darum,
dass die Vermieter einer Woh-
nung den hälftigen Teil der Mie-
ter zur CO2–Steuer bezahlen soll-
ten. Fürwahr, das kann nicht
sein. Wenn Mieter*innen bei of-

fenem Fenster im Winter die
Wohnung beheizen, dafür der
Vermieter auch zur Kasse gebe-
ten wird. Jürgen Hempel, Lüneburg

Im Osten wird jetzt

stramm CDU gewählt

Nun hat Sachsen-Anhalt ge-
wählt und alle sind froh, dass
nicht schon wieder auf den
Straßen Sachsen-Anhalts „Die
Reihen fest geschlossen“ gesun-
gen wird. Doch kann man/frau
froh sein? Das Ergebnis zeigt,
dass der national-konservative
Block (CDU und AfD) zusam-
men fast 58 Prozent der Stim-
men bekommen hat. Das zeigt
sich auch in der Sitzverteilung.
Dort bekommt der Block fast ei-
ne Zweitdrittelmehrheit.

Nun fragt man sich doch
warum die Ex-Ostzonalen nach
mehr als 30 Jahren ohne „blü-
hende Landschaften“ (Helmut
Kohl, CDU), und konsistenter
Misshandlung als Menschen
zweiter Klasse immer noch
stramm CDUwählen?

Vielleicht hatte „the world’s
most influential intellectual“
(New York Times) nicht ganz
Unrecht, als er (Noam Chomsky)
von den „Spektakulären Erfol-
gen von Propaganda“ sprach. In
der Tat sind die 7,2 Prozent Zu-
gewinn der CDU ein spektakulä-
rer Erfolg. Und die AfD weint
nicht mal. Warum auch!

Thomas Klikauer, Sydney, (AUS)

Diskussion: frblog.de/cdu-2021


